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Quasi Genf

Wir saßen bei Amadeus und es wurde

eifrig diskutiert. Zwei Gäste sprachen
über Elektrizitätswirtschaft, und zwar in
deutscher Sprache. Zwei andere stritten
auf Italienisch über die Zweckmäßigkeit
der Güterzusammenlegungen in den
Bergtälern. Der Zufall wollte es, daß diese

Gespräche am Tisch übers Kreuz geführt
wurden. Amadeus, unser kleiner Wirt,
hörte ein Weilchen zu und griff dann in
die Diskussion ein:

«Könntat iar nit parallel schalta? Das

git jo susch Knöpf in der Luft.» Igel

Lieber Nebelspalter!

In Davos finde ich in einer Privatpension
folgenden Anschlag: <Man bittet leise die

Türen zu schließen.) Schonender kann

man es den Gästen nicht beibringen, die

Türen leise zu schließen RG

Jenachdem Gala

Chez Amadeus war eine Hochzeitsgesellschaft

zum Diner angesagt. Der kleine
Wirt erschien en grande Tenue, aber nur
mit einer gewöhnlichen dunklen
Krawatte.

«He Amadeus», bemerkte einer der

Stammgäste, «deine Krawatte paßt nicht

ganz zum Galagewand.»
«Das weiß ich schon», erwiderte Amadeus

mit einem spitzbübischen Lächeln,
«aber den Schmetterling lege ich nur an,
wenn der Brautvater nicht im voraus
nach dem Preis fragt.» Ige'
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